
Die Jubilare des Turnvereins Bieber. Von links: 
Georg Klein, Jakob Heberer, Wilhelm Meid, Egon 
Diendorf, Karl Kiefer, Nikolaus Jäger, Georg Groß­

mann, Heinrich Roth, Ludwig Gathof und Vereinsvor­
sitzender Ludwig Frickel, der die Ehrung der Jubilare 
vornahm. Fotos: Schmiedel 

„Das ist der Tag des Herrn" 
jubelten die Turner im Chor 

Jubilarenehrung beim TV Bieber 
D a ß T u r n e n , Sport u n d S i n ­

g e n n o c h i m m e r e n g m i t e i n a n ­
der v e r f l o c h t e n s i n d , b e w i e s 
a m S a m s t a g a b e n d d e r T u r n ­
v e r e i n B i e b e r b e i s e i n e r J u b i ­
l a r e n e h r u n g m i t S i e g e s f e i e r 
1974 in der v o l l b e s e t z t e n T V -
T u r n h a l l e . „ D a s i s t d e r T a g 
d e s H e r r n " b e h a u p t e t e n d i e 
T V - S ä n g e r unter D i r i g e n t R a i ­
m u n d L i e s e n f e l d , u n d V o r s i t ­
z e n d e r Ludwig F r i c k e l e r i n n e r ­
te d a r a n , d a ß z a h l r e i c h e e h e ­
m a l i g e J u n g s p o r t l e r u n d T u r ­
ner in e t w a s v o r g e r ü c k t e m A l ­
ter in d e n Chor ü b e r w e c h s e l n , 
d a ß v i e l e a u c h g l e i c h z e i t i g tur ­
n e n u n d s i n g e n . A l s p r o m i n e n ­
t e s t e n G a s t b e g r ü ß t e F r i c k e l 
O f f e n b a c h s O b e r b ü r g e r m e i ­
s ter W a l t e r B u c k p e s c h , d e r 
e r s t m a l s a l s n e u e r V e r w a l ­
t u n g s c h e f auf d e n B i e b e r e r 
B e r g g e k o m m e n war . 

Geehrt wurden für 40jährige San­
gestreue Ludwig Gathof, Georg 
Klein, Georg Großmann und Hein­
rich Roth. Alle diese Sangesjubila-
re waren früher auch begeisterte 
und erfolgreiche Turner , Handbal ­
ler oder Leichtathleten, ehe sie ih­
ren Baß oder Tenor pflegten. 

Mit e inem Präsent bedacht wur­
de dann das allerälteste TV-Mit­
glied, der 91jährige Nikolaus Jäger , 
er gehört 74 J ah re treu zum Biebe­
rer Turnverein. 25 J a h r e im Turn ­
verein tätig sind Egon Diendorf 
und Karl Kiefer, und für 50jährige 
Treue wurde Jakob Heberer deko­
riert. Schon 65 J a h r e im Turnver­
ein, zeitweise als Vorsitzender und 
wichtiger Motor beim Turnha l len­
umbau, ist der 80jährige Wilhelm 
Meid, lebendiger Beweis dafür, wie 
jung Turnen und Sport hal ten kön­
nen. 

— Ehrenmitgliedschaft für Buckpesch 

Zum Ehrenmitglied des Turnvereins 1861 Offenbach-Bieber wurde Ober­
bürgermeister Walter Buckpesch auf dem Ehrenabend ernannt. Links 
der Vorsitzende des Turnvereins Ludwig Frickel. 

Nach dieser Gratulationscour 
intonierten die Sänger das Lied 
von den „Räubern", ehe OB Wal­
ter Buckpesch mit blauem Plastik­
beutel auf die Bühne eilte. Er wur­
de zum neuen Ehrenmitglied des 
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Turnvereins ernannt. Ludwig Frik-
kel argumentierte mit den Ver­
diensten, die sich Buckpesch als 
Sportdezernent erworben habe. 
Der neue OB erhielt die goldene 
TV-Ehrennadel und eine Urkun­
de. „Ich weiß gar nicht so recht, ob 
ich solche Auszeichnung verdient 
habe", meinte Buckpesch. Wenn 
er als seitheriger Sportdezernent 
den Bieberer Vereinen die Arbeit 
habe etwas erleichtern können, 
sei er froh darüber. Er lobte alle, 
die in Vereinen und Verbänden 
aktiv sind. Jede Stadt müsse dank­
bar sein für Bürgersinn in den Ver­
bänden. Die Stadt könne solche 
Initiativen höchstens etwas för­
dern und unterstützen. 

Zum Einstand schälte Ehrenmi t ­
glied Buckpesch aus dem Plastik­
beutel einen Ball als P räsen t und 
meinte: ..Wenn ich mal in Zukunft 
gerade nicht an Bieber denken soll­
te, dann ist es bes t immt mein Magi­
stratskollege Willi Bauer, der mich 
auf diesen Pfad der Tugend zurück­
führt." Buckpesch ehr te dann noch 
den 80jährigen Wilhelm Meid für 
65jährige Vereinsarbeit mit e inem 

Offenbach-Buch und einer Wid­
mung. 

Als man dann kurzerhand das 
neue Ehrenmitglied in den Chor 
einfügen wollte, s träubte sich „Neu-
TVler" Buckpesch: „Bei dem Chor 
von den .Räubern' hät te ich ja als 
Magistratsmitglied noch mi t tun 
können, doch was Sie jetzt s ingen 
werden, ist mir zu schwierig." Eilig 
suchte er den Platz an der Seite sei­
ner Gattin auf, während auf der 
Bühne Ludwig Gathof im Auftrag 
aller Jubi lare ein Geldpräsent dem 
TV-Vorsitzenden überre ichte und 
die Siegerehrung der Turner folg­
te. 

Im Tischtennis gab's viele Erfol­
ge: Geehrt wurde die zweite Mann­
schaft für Sieg in der Bezirksklas­
se West mit den Spielern Kroger, 
Hörr. Mauer, Rieth und Pfeifer, die 
drit te Mannschaft siegte in der 
Kreisklasse B, bei den Offenbacher 
Stadtmeisterschaften holten die 
TV-Tischtennisspieler den Wander­
pokal, die Schülermannschaf t be ­
legte Platz 2 bei Kreispokalspielen. 

Auch die Leichtathleten durften 
Fortsetzung auf Seite 6 

Polizei behielt 
drei Führerscheine 

Den Führerschein ist vorläufig 
ein Autofahrer los, der in der 
Nacht zum Sonntag mit se inem 
Wagen gegen einen Leuchtpolier 
und gegen die Verkehrsampel der 
Mühlheimer Straße in Offenbach 
prallte. Die Polizei veranlaßte 
eine Blutprobe und behielt darauf­
hin den Führerschein. 

Auch der Autofahrer, der in der 
Nacht zum Samstag auf der 
Sprendlinger Landst raße in Offen­
bach von der Fahrbahn abgekom­
men war, sieht seinen Führer ­
schein so bald nicht wieder. Die 
Polizei veranlaßte eine Blutprobe, 
nachdem der Mann mit se inem 
Wagen eine Verkehrsinsel auf der 
Sprendlinger Landst raße überfah­
ren, einen Leitpfahl beschädigte 
und dann im Kreisel s tehenblieb. 

Pionier des Judosports 
Ehrung für Offenbacher Heinz Günther 

Mit z w e i e c h t e n S a m u r a i - S c h w e r t e r n u n d m e h r e r e n U r k u n ­
d e n ü b e r r a s c h t e a m S a m s t a g a b e n d w ä h r e n d e i n e r F e i e r s t u n d e 
i m H o t e l Graf in Of fenbach d e r D e u t s c h e V e r b a n d für w a f f e n l o s e 
S e l b s t v e r t e i d i g u n g (DVWS) , F a c h v e r b a n d für a l l e B u d o - S p o r t a r -
ten , s e i n e n a k t i v e n Mi t s t re i t er H e i n z G ü n t h e r , I n h a b e r e i n e r Of­
f e n b a c h e r J u - J i t s u - , J u d o - u n d K a r a t e s c h u l e . G ü n t h e r k o n n t e 
s e i n S i l b e r j u b i l ä u m fe i ern: V o r e i n e m V i e r t e l j a h r h u n d e r t h a t e r 
d e n J u d o s p o r t in Of fenbach b e k a n n t g e m a c h t , h a t P i o n i e r a r b e i t 
auf d i e s e m G e b i e t g e l e i s t e t , s p ä t e r i n t e r n a t i o n a l e Erfo lge e r r u n ­
g e n . 

Rechtsanwalt Leo Montag aus 
Offenbach-Bieber, Präs ident des 
DVWS, betonte, Heinz Gün the r sei 
es zu verdanken, daß heu te Selbst­
verteidigung, Budosport, Ju-J i tsu , 
Karate, Judo und andere Arten die­
ses Mattensportes in Offenbach 
und Umgebung solche Verbrei tung 
fanden. Wenn es auch inzwischen 
zu manchen Abspli t terungen ver­
schiedenster Gruppen gekommen 
sei, so könne niemand anzweifeln, 
daß Heinz Günther am meisten für 
Budo im Offenbacher Bereich ge­
tan habe. Er hoffe, daß Günthe r 
mindestens noch weitere 25 J a h r e 
auf den Trainingsmat ten jung blei­
be und dem DVWS weiter erhal ten 
bleibe. 

Günther hatte vor 25 Jahren 
schon Gelb- und Orangegurt abge­
legt, 1955 den Grüngurt geschafft, 
1956 den Blaugurt in Ju-Jitsu. Im 
gleichen Jahr wurde ihm der inter­
nationale Meister- und Lehrer­
grad für Ju-Jitsu in der Sporthoch-

Zehn Jahre im Ma; 
Stadtrat Willi Bauer feiert heute in Off 

Ein n i c h t a l l t ä g l i c h e s J u b i ­
l ä u m fe iert h e u t e d e r e h r e n ­
a m t l i c h e Stadtrat Wil l i B a u e r 
a u s Offenbach . Auf d e n T a g 
g e n a u vor z e h n J a h r e n , a m 11. 
N o v e m b e r 1964, trat Wi l l i 
B a u e r ( S P D ) in d i e s e r E i g e n ­
schaf t d e m M a g i s t r a t d e r 
Stadt Of fenbach b e i . 

Bereits im J a h r e 1956 wurde der 
Sozialdemokrat zum Stadtverord­
neten gewählt. Willi Bauer, der 
sich besonders mit dem Stadtteil 
Bieber verbunden fühlt, vers tand 
es als ehrenamt l icher S tad t ra t 
immer, die Interessen dieses Orts­
teiles in das Offenbacher Gesamt­
konzept einfließen zu lassen. Er ist Bieber lieg 
Vorsitzender der Naturschutzstel le Herzen: Ji 

Bauer (59). 
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schule Maggling (Schweiz) zuer­
kannt. Von 1960 bis 1963 schaffte 
er es bis zum fünften Dan (interna­
tionaler Meistergrad). Die Interna­
tionale Budoföderation billigte 
ihm 1971 auch noch den Ehren­
grad zu. In der Judo-Sportart legte 
Heinz Günther 1962 den ersten 
Dan (Meister-) -Grad ab, 1970 den 
zweiten Dan. In Teakwon-Do 
schaffte er bei der koreanischen 
Teakwon-Do-Association 1965 
den ersten Dan. Erfolgreich war 
Heinz Günther auch bei internatio­
nalen Judomeisterschaften in Zü­
rich und bei Offenbacher Stadtmei­
sterschaften. 

Im DVWS fungierte er 1959/60 
als Beisitzer, bis 1971 als Vizepräsi­
dent, von 1960 bis 1973 auch „neben­
bei" als Disziplinpräsident für Juj i t -
su. Je tz t ist Heinz Günther Ge­
schäftsführer des DVWS. In der In­
ternat ionalen Budoföderation fun­
giert er seit 1966 als Disziplinpräsi­
dent für Jujitsu und seit 1971 als 
Generalsekretär . k 

Ihrem Verein viele Jahre treu gebl 
Langjährige und treue Mitglieder des Bürgeier Obst-
und Gartenbauvereins wurden am Samstag auf der 
Herbstfeier des Vereins in der Bürgeier Gaststätte 
„Stadt Hanau" geehrt. Auf unserem Bild (von links) 
Ernst Arnold, der Vorsitzende des Kreisverbandes 
der Obst- und Gartenbauer, der dem rechts neben 
ihm stehenden Simon Eislöffel die goldene Ehrenna­
del des Landesverbandes für seine langjährige Tätig­

keit im Vorstand überreichte. * 
Verein 40 Jahre an, Frido Koni 
sind 25 Jahre Mitglied), Frar 
Krall, die für ihren erkrankten 
Verein ist die Ehrung in Empl 
(25) und der zweite Vorsitzer 
jubilare erhielten ein Gesehen 

modischer Mantel, 
entweder in 
rustikalem Donegal-
Tweed oder in 
wetterfestem, 
aktuellem Loden. 



Fortsetzung von Seite 5 
sehr zufrieden sein. Stolz ist der 
Vorstand auf die Aktiven K. H. J a n -
nek, Jürgen Wigidal, Har tmut Pfei­
fer, Gerhard Keller, Manfred Kur t 
und Alois Kudritzki, denn diese be­
legten fünfzehnmal den ersten, 
13mal einen zweiten und zehnmal 
einen drit ten Platz bei auswärt igen 
Wettbewerben. J a n n e k wurde Deut­
scher Meister im Hallen-Steinsto­
ßen, Hessischer Schleuderball-
und Steinstoßmeister sowie Be­
zirks- und Kreismeister im Speer­
wurf. Har tmut Pfeifer siegte im 
leichtathletischen Sechskampf 
beim Gauturnfest und bei den Ein-
hardwet tkämpfen in Seligenstadt. 
Die Leichtathlet ikmannschaft hol­
te zum siebtenmal h in te re inander 
Platz 1 beim Scharlachberg-Fest in 
Bingen und zum zehntenmal den 
Elefantenzahn in Dietzenbach. 

Auch die Turner wurden geehrt : 
Beim Gauturnfest in Dudenhofen 
waren Birgit Br innhäuser , Doris 
Brinnhäuser , Monika Scheidler 
und Anelie Raab erfolgreich, die 
Kinder schnit ten bei ihrem Gau­
turnfest recht gut ab. 

Ein munteres sportliches Pro­
gramm umrahmte die Ehrungen: 
Die Leistungsriege des Turnver­
eins zeigte ihre Künste am Balken 
und Kasten, der Turnverein Offen­
bach demonstr ier te un te r Frau Fik-
kelscher Jazz-Gymnast ik, aus Nie-
der-Liebersbach kamen Elke und 
Beate, die Deutschen Meister 1974, 
und Zweierkunst radfahren in Vol­
lendung zeigten Helga Liebenow 
und Anette Rogles (Hainstadt / 
Wörrstadt), vierfache Weltmeister, 
in ihrer Sparte. Zum Tanz spielten 
später die Swing-Brothers auf. K 

Apotheken-Notdienst 
Stadt-Apotheke, Waldstraße 

103, Telefon 83 38 05 
Mathilden-Apotheke, Bieberer 

Straße 56, Telefon 8130 77 
Aesculap-Apotheke, Frankfur­

ter Straße 7 7 - 7 9 , Telefon 88 37 42 

Notruf-Alarmzentrale 
Krankentransport 85 20 14 oder 

85 20 73 
Rettungsdienst 112 oder 110 

Wir gratulieren 
Frau Hedwig Piecha, Offenbach, 

Wilhelmstraße 16, zum 77. Gebur ts ­
tag; 

Frau Anna Pleß, Offenbach-Bür-
ge l Frankenstraße^9, zum 74. Ge­
burtstag. 

Schulmädchen 
1908/09 und . . . b u b e n , Bürgel: 

11.11., 16.30 Uhr, Zusammenkunf t 
mit Frauen und Männern im „Lin­
denhof". 

1934 und . . . buben, Bieber: 
12.11., 20 Uhr, Treffen im „Grünen 
Baum". 

1905/06, Bleichschule (Gräber/ 
Dohmen): 13.11., 17 Uhr, letztes 
Treffen in diesem J a h r im „Geleits­
eck". 

ze Familie Interesse finden. Ausge­
stellt wurde auch Schmuck für das 
Heim, sakrale Kunst : Kruzifixe, 
Ikonen, religiöse Motive. Auf den 
Tischen lagen Bücher zum Blät­
tern, moderne zeitkrit ische Roma­
ne, Lexiken, Heldensagen und Bil­
derbücher für Kinder. 

Verbunden war diese Buchaus-
stellung auch mit e inem Pre isaus­
schreiben für Kinder, a r rangier t 
vom 125jährigen Thienemann-Ver-
lag: Die Bürgeier Mädchen und 
Buben waren eifrig dabei, aus Pro­
spekten sieben Figuren bekannte r 
Kinder- und Bilderbücher zu iden­
tifizieren. Die Gewinner des klei­
nen li terarischen Wettbewerbs er­
halten Kinderbücher sowie Post­
ers; bekanntgegeben werden die 
Sieger am ers ten Adventsonntag 
zwischen 9 und 12 Uhr im katholi­
schen Kindergar ten Bürgeis. 

Besonders s tarken Anklang fan-

unenöaener roiizeiDeamie er­
mittelten zwei Fahrer, die sich am 
Freitag und Sonntag nach einem 
Verkehrsunfall von der Unfallstel­
le klammheimlich entfernt hatten. 

An einer Verkehrsampel an der 
Bismarckstraße/Luisenstraße roll­
te am Freitag gegen 20 Uhr ein 
Wagen zurück und stieß gegen 
einen neben ihm s tehenden. Der 
Fahrer entfernte sich von der Un­
fallstelle, als wäre nichts gesche­
hen. Kurze Zeit später hat te ihn 
die Polizei schon gefaßt. 

Gegen 3 Uhr kam in der Nacht 
zum Sonntag ein Autofahrer in der 
St rahlenberger St raße von der 
Fahrbahn ab, prallte mit seinem 
Wagen gegen eine Pei tschenlater­
ne, fuhr ein Verkehrsschild u m 
und verließ die Unfallstelle. Am 
Deutschherrnufer in Frankfur t 
stellten Beamte der Frankfur ter 
Polizei das Fahrzeug. 

über 400 Titel stellte die katholische öffentliche Bücherei am Wochenen­
de im Kindergarten von St. Pankratius aus. Hinzu kam noch eine große 
Anzahl von Lern- und Familienspielen. Hier ein Blick in die Ausstel­
lung. Foto:Schmiedel 

Von 78 Ruder innen und Ruderer, 
die in dieser Saison „harte und in­
tensive Trainingsarbei t leisteten 
und auf den Regat tas t recken allent­
halben um Sieg und Platz kämpf­
ten", seien immerhin 53 erfolgreich 
gewesen. Die IGOR-Ruderer hol­
ten 162 Siege in die Offenbacher 
Bootshäuser, genau neun mehr als 
im J a h r 1972 und 14 weniger als im 
vergangenen Jahr . Alfred Seeger: 
„Im Mittelpunkt allen Geschehens 
steht der Gewinn der Si lbermedail­
le bei der Junioren-Weltmeis ter­
schaft in Ratzeburg durch Achim 
Siekmann von der Hellas. Diese 
enorme Leistung s teht in der Offen­
bacher Rudergeschichte einmalig 
da. Und sie wurde von e inem rei­
nen Amateur errungen." 

Aber auch den Doppelzweierpart­
ner von Achim Siekmann, dem 
Wiking-Ruderer Michael Scha-
dock, gebühre Dank und Anerken­
nung. Er habe einen har ten und 
weiten Weg bis zur Tei lnahme an 
der Weltmeisterschaft zurückge­
legt, sei dann aber nicht eingesetzt 
worden. Alfred Seeger: „Wir haben 
halt keinen guten Onkel bei den 
Verantwortl ichen des Deutschen 
Ruder-Verbandes, sonst wäre auch 
Michael zum Einsatz gekommen." 
Im Doppelzweier haben die beiden 
Offenbacher Ruderer für die IGOR 
eine deutsche Vizemeisterschaft 
bei den Junioren, eine deutsche 
Vize-Schülermeisterschaft und 

eine hessische Schülermeis ter­
schaft geholt. 

An den 162 Siegen in dieser Sai ­
son seien weitere 16 Jugendl iche 
und 10 Kinder beteiligt gewesen. 
Besonders hervorzuheben sei, daß 
die Ruderer Rene Häuser und Rolf 
Schmit tner von der Wiking mit 
den Undine-Ruderern Achim 
Schmidt und Thomas Kaltwasser 
und dem Wiking-Steuermann Fr ie­
der Schweiger eine hessische 
Schülermeisterschaft gewonnen 
hätten. Alfred Seeger: „Daß wir auf 

(rechts) den beiden Vizeweltmeistern Michael Seh; 
king (links) und Achim Siekmann (Hellas). 
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Auf dem Martiniball des Bieberer Gesangvereins 
„Frohsinn" im „Wiener Hof" wurden auch zwei lang­
jährige Mitglieder mit Ehrennadeln ausgezeichnet. 
Von links: Heinz Hofmann, der dem Verein 25 Jahre 
angehört und die silberne Ehrennadel erhielt. Adam 

Pfeifer ist 50 Jahre im Verein und wurde mit der gol­
denen Ehrennadel ausgezeichnet. Rechts Frohsinn-
Vorsitzender Willi Weisenbach. (Ein ausführlicher 
Bericht vom Martiniball folgt.) Foto: Schmiedel 

lange Sicht arbeiten, beweist sich 
durch die Ruderer Bernd Nuber 
und Jürgen Dönges, die aus der 
Jugend der IGOR hervorgegangen 
sind. Sie t rugen in dieser Saison 
das Nationaltrikot und gewannen 
ihre Disziplin in e inem Fünf-Län­
derkampf in Vichy in Frankreich," 

Eine Bronzemedail le sei der 
IGOR durch ihre Senioren der Eli­
teklasse bei den deutschen Meister­
schaften in Bamberg zugefallen. 
Der Achter holte sie mit den Rude­
rern Jü rgen Dönges, Erwin Haas 
(Wiking), Harald Wollkopf, Lutz 
Ulbricht, Jochen Leudesdorf, Klaus 
Marquart, Bernd Nuber, Fa lk ' 
Schulze (alle Hellas) und Steuer­
mann Thomas Kloos (Wiking). 

Schließlich verwies Alfred See­
ger noch auf die Erfolge von Ha­
rald Wollkopf und Jü rgen Jü rgen -
sen (beide Hellas), die bei den deut­
schen Hochschulmeisterschaften 
in Offenbach im Goldachter saßen. 
Harald Wollkopf holte außerdem 
mit dem ORV-Ruderer J ü r g e n 
Reitz im Doppelzweier eine Silber­
medaille. Auch die Al ther ren-Rude­
rer der IGOR war te ten in diesem 
J a h r mit e inem vielbeachteten 
Sieg auf. Beim ers ten in ternat iona­
len Veteranenchampionat in Bern 
gewannen die Ruderer Peter Riff 
und Peter Masek gemeinsam mit 
Sachsenhausener Ruderern den 
Vierer ohne S teuermann . 

Alfred Seeger lobte in d iesem 
Zusammenhang auch die gute Ar­
beit des Tra iners Walter Scheller 
als „Vater der Erfolge". Die IGOR 
habe in den drei J a h r e n ihrer Exi­
stenz bewiesen, daß die Offenba­
cher Rudervereine gemeinsam viel 
weiter kämen, als wenn „jeder ein­
Zehn Zweiräder vermißt 

Ein schwarzes Hercules-Klein-
kraftrad mit dem Kennzeichen OF 
— W27 nahm ein Unbekannter 
am Freitagabend in der Schlesier-
straße in Offenbach mit. 

Bereits am Freitagnachmittag 
zwischen 14 und 15 Uhr wurde ein 
Kreidler-Florett-Kleinkraftrad ge­
stohlen. Das Krad mit der Nummer 
OF — RW 508 stand verschlossen 
vor der Gewerblichen Berufsschu­
le in der Schloßgrabenstraße in Of­
fenbach. Die Fahrges te l lnummer 
wird mit 5107 — 580 angegeben. 

Nicht verschlossen war ein 
Mofa, das in der Nacht zum Frei tag 
aus einer offenen Garage in der 
Landgrafenstraße in Offenbach 
verschwand. Das Go-Go Mofa ha t 
das Versicherungskennzeichen 856 
FDK und die Fahrgeste l l -Nummer 
371 999. 

Außerdem werden im Offenba­
cher Polizeibericht vom Wochenen­
de sechs Fahrräder als gestohlen 
gemeldet. Aus der Sibeliusstraße 
ein El i te-Herrenfahrrad mit der 
Nummer 74 43 876, aus der Richard-
Wagner-Straße ein blaues Nostra-
Damenfahrrad mit der Fahrgestel l -
Nummer 40737 in der Mainstraße 
ein rotes Kolbe-Herrenfahrrad 
sowie ein weißes Rennrad mit 
10-Gang-Schaltung und Tacho, das 
aus einer Garage im Buchrainweg 
entwendet wurde. Bei e inem Kel­
lereinbruch in der Schuber ts t raße 
stahlen Unbekannte zwei Fah r rä ­
der der Marken Hercules und 
Vaterland. 

zolnc vor si 
Angebot geh 
stungssport, 
d e m — un> 
sowie der Z' 
Scheller (He 
(ORV) und ; 
king) stände: 
leute und S 
gung. 

Auch die i 
wurden an 
Der technisi 
müsse seine 
gaben opfert 

Hier die I 
Kindersiege 
Siege), Thon 
1; Francisci 
Kath. Gegen 
Feller, Wikii 
king, 1; Höh 
gen Keim, VI 
ler, Wiking, 
Wiking, 2 

Juniorens 
Wiking, 15; . 
las 22; Mich 
25; Werner 
Günter Wacl 
hard Spani« 
Bickel, ORV 
4; Peter Mii 
Häußer, Wil 
Wiking, 8; I< 
Thomas Kra 
gert, Wikinj; 
Wiking, 10; 
Richard Mil 
schier, Hella 

Senioren-
Nuber, Hell: 
Wiking, 19 h 
21; Jochen : 
Einar Traut: 
hard Zarub< 
ger, Hellas, 
las, 2; Jürg« 
hard Pons, 1 
Hellas, 8; K 
11; Peter Be 
brich, Hella 
king, 10; Fr; 
Jü rgen Jü rg 
t raut Schulz 

Altherren; 
kel, Hellas, • 
Peter Mase 
Scheller, He 
sen, Hellas, 
Hellas, 1; Th 
hausen, 3 

Aut 
Die We< 

Bahnbusses 
zum Sonnt 
kannte Tai 
20.30 und 21 
der sich der 
Luftdrucktüi 
chen. So gel: 
re des Buss 
bahnhof Bis 
bach stand. 

Ebenfalls; 
tete ein A u t 
der Bernan 
geparkten Vi 
e inem am 
Wagen fehle 
ten, zwei B 
schirm. Dei 
sich zwische 
Donnerstag 


